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Edelfalter (Nymphalidae) 

Kleiner Fuchs (Aglais urticae) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Daten zum Kleinen 

Fuchs. Diese decken das Lebensraumpotential der Art 

gut ab. Zudem ist sie einfach zu bestimmen. Die Da-

tengrundlage darf daher als gut bezeichnet werden 

(4’041 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Kleine Fuchs besiedelt die ganze Schweiz bis in 

eine Höhe von ca. 2'000 m ü. M. Als Binnenwanderer 

kann er aber auch noch deutlich höher angetroffen 

werden.  

Auch im Kanton Luzern findet man die Art weiträu-

mig-engmaschig in allen Naturräumen. Die höchste 

Beobachtung gelang unterhalb der Bergstation des 

Brienzer Rothorns auf 2'310 m ü. M. (Flühli, 2022). 

 

Status 

Die Art kann im Kanton Luzern in mittleren - lokal ho-

hen Dichten angetroffen werden. Es werden keine Be-

standesveränderungen vermutet. Die Zunahme an Be-

obachtungen ist der Effekt einer intensiveren Be-

obachtungstätigkeit.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Kleine Fuchs als «nicht gefähr-

det» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern drängt 

sich keine abweichende Beurteilung auf: «Nicht ge-

fährdet» (LC). 

 

Lebensraum 

Der Kleine Fuchs besiedelt zum Nektarerwerb alle of-

fenen und halboffenen Lebensräume, in denen ein 

gutes Blütenangebot besteht. Für die Eiablage ist er 

jedoch auf nährstoffreiche Säume, Ruderalflächen und 

allerlei Störstellen angewiesen, in welchen ihre Rau-

penfutterpflanze, die Grosse Brennnessel (Urtica dio-

ica), wächst. Im Gegensatz zum Tagpfauenauge benö-

tigt der Kleine Fuchs aber Brennnesselbestände an 

vollsonnigen, tendenziell trockenen Lagen. 

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen. 
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Phänologie (n = 4’012) 

 

Höhenverbreitung (n = 3’544)

 

 

Verbreitung 

 




